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Politische Wochenrundfchau.
Die württembergische Regierung hat den Gemeindeumlage¬

höchstsatz wieder aus 12 Prozent festgesetzt und will eine Ueber-
schrcitung dieses Satzes nur in besonderen Fällen zulassen, vor
allem dann, wenn sie durch di Höhe der amtskörperschaftlichen
Umlage begründet erscheint. Die Ueberschreitungen werden
hoffentlich seltene Ausnahmen bleiben. Die Regierung hat
ihre Bestimmungen etwas spät getroffen. Aber sie hat sie nicht
früher erlassen können, weil sie dabei, wie unsere ganze Finanz¬
gebarung, von den Maßnahmen des Reiches abhing . Zunächst
mußten einmal im Reichstag die Steuergesetze verabschiedet
werden. Jetzt steht fest, daß die Gemeinden vom Reich höhere
Ueberweisungen erhalten als ursprünglich vorgesehen war und
diese wie andere Mehreinnahmen sollen den Gemeinden die
Möglichkeit geben, mit einem Umlagesatz von 12 Prozent aus¬
zukommen. Es kann gar nichts schaden, daß die Regierung die
Gemeindeverwaltungen nochmals auf die bedrängte und schwie¬
rige Loge hingewiesen hat, in der sich die deutsche Wirtschaft
befindet, die keinen guten Zeiten entgegengeht - und der es
schlechterdings unmöglich ist, die Steuern aufzubringen, welche
die Gemeinden, die in ihrem Haushalt das Prinzip der Spar¬
samkeit haben vermissen lassen, von ihr fordern. Handels¬
und Handwerkskammernhaben den Ernst dieser Lage mit allem
Nachdruck betont und die Regierung hat ihren wohlbegründeten
Mahnungen erfreulicherweise Rechnung getragen. Manchen
Gemeinden, die bereits höhere Umlagen festgesetzt haben, wie
Stuttgart , Heilbronn, Ulm, die auf je 15 Prozent kamen, bleibt
nun wohl nichts anderes übrig , als ihre voreiligen Maßnah¬
men, die zunächst der rechtlichen Grundlage entbehrten, rück¬
gängig zu machen.

Die Aufwertungsgesetze haben bei den Wählern derjeni¬
gen Parteien , die ihnen ihre Zustimmung gegeben haben, gro¬
ßen Unwillen hervorgerufen . Das kommt jetzt immer wie¬
der zum Ausdruck und der Abg. Dr . Egelhaaf von der Deut¬
schen Volkspartei hat erst jüngst festgestellt, Laß für seine Par¬
tei die Zustimmung zu dem Aufwertungsgesetz Austritte zur
Folge gehabt habe und zwar von hocygejchätzten und in langen
Jahren der Partei getreulich zur Seite gestandenen Mitglie¬
dern. Ob auch bei anderen Parteien die gleichen Folgen ein¬
getreten sind, wurde bis jetzt nicht bekannt. Aber zweifellos
geht durch die Reihen derer, die sich vom Staat und vom
Reichstag im Stich gelassen fühlen, eine tiefe Erbitterung.

In der Reichspolitik stehen wir in der Erwartung der
französischen Antwort auf die deutsche Note vom 20. Juli be¬
treffend Len Sicherheitspakt. Der Schleier des Geheimnisses
wird in den nächsten Tagen schon gelüstet sein, lieber die Be¬
sprechungen des französischen Außenministers Briand mit sei¬
nem englischen Kollegen Ehamberlain in London, wobei der
Wortlaut der Note sestgelegt wurde, wurde bis jetzt nur wenig
bekannt. Man wird aber nach den ausländischen Pressestimmen,
zumal der französischen, in der Annahme nicht sehlgehen, daß
die Note den vorbehaltlosen Eintritt Deutschlands in den Völ-

. kerbnnd zur Vorbedingung für den Abschluß eines Sicherheits-
Paktes macht. Dadurch, daß die Note noch Belgien und Ita¬
lien vorgelegt wird, verzögert sich die endgültige Ueberreichung
an Deutschland. Es wird sich dann zeigen, ob es Frankreich
wirklich ernst ist mit der Befriedung Europas oder ob es zu¬
sammen mit seinem schönen Bundesgenossen im Osten, Polen,
den Geist des Hasses und der Rache verewigen will.

Die Räumung der Ruhr und der Sanktionsstädte am
Rhein durch die Franzosen ist nun doch zur Wirklichkeit gewor¬
den. So sehr wir uns freuen, daß nach 2HZjähriger wider¬
rechtlicher Besetzung deutsches Land, und zwar das Herz un¬
terer Wirtschaft, seine Freiheit wieder erlangt hat, so müssen
wir klagen über die Schäden, die die Besatzung in diesem Ge¬
biet angerichtet hat . Mitten im Frieden haben sie dort wie
die Barbaren gehaust. Die Franzosen haben sich nicht ge¬
scheut, sich am Besitz der Privatleute zu vergreifen und haben
zahlreiche komplette Möbcleinrichtungen und Kostbarkeiten und
Kunstschsitze mitlanfen lassen. Da wirkt es doch wie ein Hobn,
wenn andererseits die Franzosen deutsche Soldaten , die wäh¬
rend des Krieges in Frankreich rechtmäßig Reguierierungen
gemacht haben, des Diebstahls anklagen und zn mehrjährigen
Zuchthausstrafen verurteilen . Aus dieses neue Schandmal
kann Frankreich llffrklich stolz sein.

Stuttgart , 20- Ang. Der Schriftsteller Joh . Becher wurde
während seines Urlaubs in Württemberg heute nachmittag ans
sDnund Zeines Haftbefehls des Lbcrreichsanwalts verhaftet, der
m den Schriften Bechers Vorbereitung zum Hochverrat erblickt.
Es wird ihm Aufreizung zum Klassenhaß und Gotteslästerung
vorgeworfen.

Berlin , 21. Ang. Der „Vorwärts " weiß zu melden, daß
das Reichskabinett dieser Tage den Gesetzentwurf zur Schaffung
einer Arbeitslosenversicherung, der sich auf dem Gedanken der
Selbstverwaltung aufbaut , angenommen habe. Die Veröffent¬
lichung des Entwurfes dürfte nach Klärung noch einiger unter¬
geordneter Fragen in 8—10 Tagen erfolgen. — Im Jahre 1924
bereits waren die sozialdemokratischenGewerkschaften von 7,2
-Millionen Mitgliedern unmittelbar nach der Revolution auf
4 Millionen zurückgegangen. Nun wird bekamst, daß dieser
Rückgang weiter anhält , daß also die Inflationszeit nicht allein
Ursache dieser Bewegung war.

Die bayerische Volkspartei gegen den Völkerbund.
München, 21. Ang. Die bayerische Volkspartei-Korrespon-

okuz veröffentlicht heute im „Bayerischen Kurier " eine längere-
Auslassnng unter der Ueberschrift „Deutschland und der Völ¬
kerbund", die man wohl als eine programmatische Kundgebung
der Bayerischen Volkspartei betrachten darf. Die Haltung
dieser Kundgebung ist, was niemand überraschen wird, eine

durchaus 'ablehnende. Die bekannten Einwände, die die Baye¬
rische Volkspartei schon seit längerer Zeit gegen den Eintritt
in den Völkerbund gemacht hat, werden hier abermals ausein¬
andergesetzt. Interessant ist, daß am Schluß dieses Artikels die
Vermutung ausgesprochen wird, daß die Reichsstellen, Wohl
nicht nur unter dem Druck der Sachlage stehen dürften. Es
liegt die Vermutung nahe- daß gewisse Wirtschaftskreise vom
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund eine Belebung des
Geschäfts, vielleicht auch eine Verstärkung des Kapitalzuslusses
erwarten.

Beschlüsse des Reichsrats.
Berlin , 20. Ang. Der Reichsrat erklärte sich ick seiner heu¬

tigen Vollsitzung mit dem vom Reichstag beschlossenen Gesetz¬
entwurf einverstanden, wonach, wenn das Aufkommen aus
Lohnsteuer vom Oktober 1925 bis zum 31. März 1926 oder spä¬
ter in zwei aufeinanderfolgenden Kalenderviertelsahren 600
Millionen Mark übersteigt, die Regierung einen Gesetzentwurf
vorlegen muß, der eine Erhöhung der Abzüge für kinderreiche
Familien und des steuerfreien Lohnbetrages herbeiführt . Der
Reichsrat behielt sich aber seine Stellungnahme vor, da er auch
die finanziellen Notwendigkeiten des Reichs, der Länder und
der Gemeinden zn berücksichtigen habe. Ferner genehmigte
der Reichsrat die neue Prüfungsordnung für Tierärzte . Be¬
züglich der Versorgung der Polizeibeamten beim Reichswasser¬
schutz erkannte der Reichsrat die Notwendigkeit an, daß die Ver¬
sorgung der betreffenden Beamten entsprechend der Versorgung
der Polizeibeamten der Länder sobald als möglich geregelt
werde. Ferner war der Reichsrat damit einverstanden, daß
von den im Etat von 1925 vorgesehenen 3 Millionen zur Ab¬
geltung von Schäden und Hilfsmaßnahmen in besonderen Not¬
fällen im besetzten Gebiet sofort 1>l Millionen verwendet wer¬
den, daß ferner die Erhöhung des Reichsbetrages zur Jahr¬
tausendfeier der Rheinlande um 100 000 Mark sofort ausbe-
zahlt wird und von dem sog. kulturellen Fond für die besetz¬
ten Gebiete gleichfalls sofort 1hi Millionen verfügbar gemacht
werden. Erledigt wurde ferner eine kleine Ilmsatzsteuervergün¬
stigung für Ostpreußen.

Ausland
Warschau, 21. Ang. Es verlautet , daß die Polnische Re¬

gierung den Obersten Rzymowski beauftragt hat, gegen Mar¬
schall Hilsudski eine Anklage wegen Hochverrats zu erheben.
Als Hochverrat wird der Angriff Pilsudskis auf den Kriegs¬
minister aufgefaßt.

London , 21. Aug . In London rechnet man mit einer Pakt-
Präliminarkonferenz in Brüssel nach Schluß der Völkerbunds¬
tagung . — Die englische Regierung plant umfangreiche Ab¬
wehrmaßnahmen gegen die kommunistischen Umtriebe im Lande.
— Der englische Außenminister Ehamberlain ist wegen der
drohenden Nachrichten aus China nach London zurückgekehrt.

Madrid , 21. Aug. In Santander versuchte ein bisher un¬
bekannter Männ ein Revolverattentat gegen König Alfons XIII.
von Spanien . — Primo he Rivera hat einem Vertreter des
„Secolo" erklärt, daß zwischen Frankreich und Spanien kein
Militärabkommen getroffen worden sei.

Moskau, 21. Aug. Die Sowjetregierung hat eine ameri¬
kanische wissenschaftliche Kommission wegen Spionage ausge¬
wiesen.

Washington, 21. Ang. Präsident Coolidge hat das Abkom¬
men mit .Belgien über die Rückzahlung der Kriegs- und Nach-
kricgsschulden genehmigt.

Englisch-japanische Unstimmigkeiten.
London, 21. Aug. Wie aus Shanghai telegraphisch berich¬

tet wird, ist cs anscheinend gelungen, durch Beilegung des
Streikes in den japanischen Fabriken und der japanischen
Schiffahrt die Engländer ganz zn isolieren. Die Engländer
sollen über diese Isolierung außerordentlich erbittert sein und
chinesische Zeitungen berichten von einem ernsten Bruch zwi¬
schen dem englischen und dem japanischen Gesandten in Peking.

Englands WPell an- Indien . ,
London, 21. Aug. In der mit großer Aufmerksamkeitvon >

der englischen Oeffentlichkeit erwarteten Thronrede des briti - ,
schen Bizekönigs von Indien , Lord Reading, der eben erst von j
einer Beratung mit den Regierungsstellen nach Indien zurück- i
gekehrt ist, hat die britische Regierung den englischen Führer j

^eine Warnung aussprechen lassen. Bei der Eröffnung des all- ;
indischen Parlaments in Simla sagte Lord Reading : „Jeder!

j britische politische Führer ist entschlossen, keinerlei Druckmittel!
! nachzugeben oder vorzeitige Konzessionen zu machen. Die Zeit!

für eine Revision der indischen Verfassung ist noch nicht gekom- >
inen." Lord Reading kündigte weiter die Zusammensetzung der?
Kommission für die indische Währungsreform an , die der Vor - j
sitzende Milton -Uoung übernehmen wird. Aufgabe der Kom¬
mission sei es, die Lage der indischen Valuta und des indischen
Geldsystems zu prüfen, uni festzustellen, ob Veränderungen im
Interesse von Indien notwendig sind, und um Vorschläge in
dieser Richtung zu machen. Der Ton der Rede Lord Readings
ist darauf eingestellt, an die Indien einen Appell für Zusam¬
menarbeit und gütliche Verständigung mit der Verwaltung
des Vizekönigs zu richten.

Ein Brief der Rifregierung.
Die kommunistische„Humanite " veröffentlicht einen offenen

Brief der Rifregierung an das französische Parlament . In ihm
heißt es u. a.: Man wirft uns vor, daß wir Rebellen sind.
Wir kämpfen aber für unser Vaterland . Seid ihr nicht das
erste Volk gewesen, das zu den Waffen gegriffen hat ? Jetzt
waren wir so weit, uns von Spaniep zu befreien, als wir von
Frankreich angegriffen wurden. Wir wenden uns an die fran¬
zösische Nation , damit sie diesem sinnlosen Hinmorden einer
kleinen Nation , die entschlossen ist, lieber zu sterben, als sich zu
unterwerfen , Einhalt tut.

Aus Ltad» Bezirk und Umgebung
Sonntagsgedanken.

Stunden , die wie Türme sind.
Ich sah am liebsten hoch im Turm
weit nach den blauen Landen,
bin jauchzend bei dem lauten Sturm
des Glockenschwungs gestanden.
Ich kam hernieder, doch empor
schlägt noch mein Herz nach Jahren.
So blieb ich immer euch ein Tor,
die niemals oben waren . I . G. Fischer.

Leben heißt, aus Tiefe bauen ! Dieses Sich-Erbauen heißt
von innen her bauen und sich in die Höhe bauen . . . Stunden
sich schaffen, die wie Türme sind, die in das Licht des Ewigen
ragen.

— Durch Entschließung des Herrn Kirchenpräsidentenwur¬
den übertragen : die Stadtpfarrstelle an der Heilandskirche in
Stuttgart dem Pfarrer Klötz in Engelsbrand  und Pfar¬
rer Supper in Schömberg  seinem Ansuchen gemäß vom
Antritt der ihm übertragenen Pfarrstelle in Rottenacker, Dek.
Blaubeuren , enthoben.

(Wetterbericht .) Ueber Mitteleuropa herrscht immer
noch eine sehr ungleiche Luftdruckverteilung, so daß für Sonn¬
tag und Montag Fortsetzung des unbeständigen, mehrfach be¬
deckten und zu Niederschlägen geneigten Wetters zu erwarten ist.

O Calmbach, 21. Aug. Gegenwärtig haben wir in der
Fremdenindustrie Hochbetrieb. Nicht nur die Gasthäuser, son¬
dern auch viele Privatwohnungen sind voll besetzt. Anfangs
war der Zuzug infolge der Geldknappheit etwas zögernd. Aber
Calmbach übte als alter , beliebter Luftkurort seine Zugkraft
aus , und so kamen die Gäste mit Eintritt der Ferien in Scha¬
ren . Es ist aber auch kein Wunder ! Schon die liebliche Lage
in einem weiten Talkessel, umgeben von hohen bewaldeten Ber¬
gen zieht viele Fremde an . namentlich aus Norddentschland.
Jeder Fremde ist entzückt von der reinen, würzigen Luft der
prächtigen Waldungen , die den müden, abgehetzten Menschen
erquickende Ruhe bieten. Für des Leibes Nahrung und Not¬
durft sorgen die verschiedenenGasthöfe und Privatpensionen,
welche die Fremden vorzüglich und preiswert verpflegen. An
Unterhaltung fehlt es auch nicht. Im nahen Wildbad können
unsere Kurgaste alle Genüsse und Vergnügungen , die ein Welt¬
bad bietet, auskosten. Unsere rühmlichst bekannte Kapelle ließ
sich auch ein paarmal hören. Es wäre angezeigt, wenn sie die¬
ses gegen entsprechende Belohnung regelmäßig tun würde. Als
großes Uebel wird aber auch hier der überhandnehmende Auto-
Letrieb empfunden. Manchmal ist es geradezu lebensgefährlich,
auf der Straße zu gehen, so häufig sind diese Fuhrwerke. Auch
der furchtbare Staub , den sie auswirbeln , ist direkt gesundheits¬
schädlich. Im Orte selbst wird ja dieser Plage einigermaßen
gewehrt, denn die Gemeinde schaffte einen modernen Gießwagen
an , der Lei Trockenheit und Hitze die Straßen kräftig begießt
und eine reine und kühle Luft erzeugt . — Ein kleines Unglück,
das leicht große Folgen hätte haben können, ist in den letzten
Tagen hier Passiert. Ein Ehepaar aus Duisburg wollte sich
im Walde selbst etwas abkochen, da explodierte der Spiritus¬
apparat und verbrannte die Frau an Brust , Schulter und Ge¬
sicht, so daß sie sich in ärztliche Behandlung begeben mußte.

Conweiler, 20. Aug. Vorbei, so heißt es auch von der
Banner weihe des Radsahrervereins Schwa¬
ben.  Das in größerem Stile angelegte Radsahrerfest nahm
für unseren Verein, begleitet vom herrlichsten Wetter,
den gewünschten Verlauf ; eingeleitet wurde das Fest mit einem
Fakelzug durch den Ort , worauf das Festbankett im Gasthaus
zum Waldhorn seinen Anfang nahm. Nach einer kurzen An¬
sprache des ersten Vorstandes wechselten Musikstücke der Den-
nacher Musikkapelle unter der Leitung ihres tüchtigen Dirigen¬
ten Becht, sowie Gesangsvorträge des Gesangvereins Freund¬
schaft. Sodann wurde die Weihe des neuen Banners durch den
Patenverein Radfahrerverein „Schwalbe" Neusatz vorgenom¬
men, welche einen stimmungsvollen und ergreifenden Verlauf
nahm. Der Pätenverein heftete an das neu enthüllte Banner
einen wunderschönen Fahnenkranz als Geschenk, ebenso wurde
von den Festdamen einen prächtige Bannerschleife dem Verein
übergeben. Nach der Bannerweihe wechselten Festprologe, vor¬
getragen von den Festdamen, Musikstücke, Gesang und Solovor-
trägc in rascher Folge miteinander ab. Der Hauptfesttag wurde
eingeleitet durch Tagwache und Böllerschießen; um 6 Uhr be¬
gann das Rcnnfahren in verschiedenen Klassen auf der Strecke
Conweiler—Herrenalb , die Beteiligung war eine sehr starke
und nahin in der Hauptsache einen glatten Verlauf . Um K10
Uhr war Kirchgang. Bon 11 Uhr ab war Empfang der aus¬
wärtigen Vereine, ab 1 Uhr wurde mit der Wertung der Ver¬
eine begonnen. Am Preiskorso beteiligten sich 15, als Gäste
vier Vereine. Mit etwas Verspätung, X3 Uhr , setzte sich der
imposante Festzug durch die Straßen des Ortes , welche mit
einer unübersehbaren Zuschanermenge besetzt waren, in Be¬
wegung. Nach Ankunft auf dem Festplatz hielt der Vorstand
eine Begrüßungsansprache , ebenso wurden von den Festdamen
einige Fcstprologe vorgetragen . Die beiden Kunstsahrer Eugen
Müller und Tralli Wagner ernteten reichen Beifall, ebenso die
Reigen-Mannschaft des Radf.B. „Sturm ", Brötzingen. Durch
den großen Andrang konnte erst um Uhr mit der Preis¬
verteilung begonnen werden, es erzielten folgende Rennfahrer
und Vereine Preise:

Hauptfahren (40 Km.) F -Klasse. 20 Nennungen . 1. Preis:
Erich Bürkle, Möhringen , 2. Georg Ruderknecht, Oberjettingen,
3. Otto Büchele, Ellmendingen, 4. Wilhelm Ballinger , Bonn¬
dorf, 5. Erich Müller , Nöttingen , 6. Wilhelm Schreile, Mind-
lingen, 7. Ernst Hirneis , Oeschelbronn, 8. Eng . Deisch, Brötzin¬
gen, 9. Wilhelm Benzi nger, Pforzheim -Altstadt, 10. Robert
Wild, Schwann.



8 -Klaffe (20 Km.) 20 Nennungen . 1. Preis : Fritz Löff¬
ler, Ellmendingen, 2. Rudolf Vollmer, Birkenfeld, 3. Emil
Schneider, Ellmendingen, 1. Richard Mettler , Höfen, 5. Fritz
Bleiker, Markrönnigen , 6. Karl Weber, Langenalb, 7. Fritz
Bauer , Langenalb, 8. Gg. Hesselschwerdt, Höfen, 9. Gottlieb
Weissert, Zaisersweier, 10. Franz Weber, Pforzheim -Altstadt.

L-Klaffe (20 Km.) 22 Nennungen . 1. Preis : Oßwalü
Greul , Neusatz, 2. Wilhelni Müller , Nöttingen , 3. Karl Schel¬
lenberger, Zaisersweier, 4. Heinrich Greul , Langenalb, 5. Gust.
Knüller, Neusatz, 6. Karl Herb, Neusatz, 7. Hermann König,
Dobel, 8. Hugo Spieß , Vaihingen, 9. Friede. Mast, Höfen, 10-
Gustav Hahn, Vaihingen.

Korsofahren für Vereine im Gau , über 20 Fahrer . Klasse
F Blumen : Ehrenpreis (Stifter Sägewerksbes. Fritz Jack und
Frau , Langenalb) : Radfahrerverein Neusatz 23,79 Punkte.
1 o -'Preis Rads.V. Höfen 19,97 P . (Stifter L. Karcher zum
Waldhorn), I b-Preis : Rads.V. Calmbach 18,45 P ., 1 c-Preis:
Radf.V. Langenalb 17,57 P.

8 -Klaffe (Blumen). 20 Fahrer : 1 a-Preis Radf.V. Dobel
16,64 P . (Ehrenpreis der Gemeinde), 1 d-Preis Radf.V. (Ju¬
gendgruppe) Birkenfeld 12,88 P.

8 -Klaffe (gewöhnlicher Korso) : 1 a-Preis Radf.V. Grun-
bach 10,95P ., Ib -Preis : Radf.V. Schwann 10,08P ., 1 c-Preis:
Radf.V. Schömberg 7,92 Ls P.

Außer Gau . F -Klaffe (gewöhnlicher Korso) : 1q-Preis:
Radf.V. Rüppur 11,52 P ., Ib -Preis : Rads.V. Zaisersweier
10,20 P.

8 -Klaffe (gewöhnlicher Korso) : Is -Preis : Radf.V. Bur¬
bach 10,15 P ., Ib -Preis : Radf.V. Untergrombach 9,92̂ und
Weitpreis , 1 c-Preis : Radf .V. .Merklingen, 9,29)4 P ., Ick-Pr . :
Radf.V. Vaihingen 8,77)4 P.

Einzelkorso: I g-Preis : Kaminfegermeister Vogel.
Allen Stiftern von Ehrenpreisen und sonstigen Gönnern,

der Gemeindevertretung wie der ganzen Gemeinde, dem Ge¬
sangverein Freundschaft und allen lieben Gästen, welche unser
Fest verschönerten, besten Dank und ein herzliches „Allheil !"

Dennach, 21. Aug. Am Sonntag den 30. August feiert
der hiesige Turnverein  das Fest seines 25fährigen
Bestehens.  Mit diesem Fest wird die Austragung verschie¬
dener Wettkämpfe verbunden, wie Geräteturnen , Volksturnen,
Stafettenlauf und Faustball. Mitglieder des hiesigen Turnver¬
eins haben den ersten fünf Siegern eines Vereins im Geräte¬
turnen neben dem Eichenlaubkranz einen Pokal und der besten
Mannschaftsstafette einen Becher gestiftet. Der 30. August soll
nicht zu einem Tag des Festeres und Schweigens, sondern zu
einem Tag voll turnerischer Arbeit gestempelt werden. In die¬
sem Sinne ladet der hiesige Turnverein heute schon alle Turner
und Turnfreuude des Unteren Schwarzwaldgaues ein mit einem
herzlichen Willkomm in Dennach. Die Jubiläumsfeier wird
eingeleitet durch ein Festbankett am Samstag abend im neuen
Schulhaus mit gut zusammengestelltemund reichhaltigem Pro¬
gramm , das in turnerischer, musikalischer und theatralischer Hin¬
sicht voll befriedigen dürfte und in dessen Mittelpunkt die
Ehrung der Jubilare steht. E . W.

Landeskurtheater Wildbad. Sonntag nachm. 4 Uhr wird
als Freilicht-Aufführung in den Kuranlägen vor dem Theater
die beliebte Straußsche Operette „Der Zigeunerbarou " letztmals
gegeben. Hans Schmitt, welcher als 1. Heldentenor an das
Landestheater Koburg verpflichtet wurde, gastiert in der Titel-
Partie letztmals. Hildegard Gallin , vom Landestheater Karls¬
ruhe, singt hie Partie der Saffi . Weitere Hauptpartien sind
besetzt mit Else Rypinski, Gusti Körner , Erna Pistorius , Wal¬
ter Fischer-Achten, Rudolf Redey, Paul Schmid. Bei ungün¬
stiger Witterung findet die Vorstellung im Theater statt. Preise
der Plätze Mk. 1.— bis Mk. 4.—. Abends 8'/ , Uhr wird im
Theater der Operettenschlager „Dolly" mit Else Schlegl in der
Titelpartie gegeben. Ms Emmerich gastiert der jugendliche Ko¬
miker vom Volkstheater München, als Hedda Galotti
die erste Operettensängerin Hildegard Gallin vom Landes¬
theater Karlsruhe.

Bade«
Pforzheim , 21. Aug. Im „Pforzheimer Anzeiger" nimmt

der Arbeitgeberverband in Vollmacht seiner sämtlichen Mit¬
glieder die ausgesprochene Kündigung zurück, nachdem die Ar¬
beiterschaft in allen Betrieben die Arbeit wieder ausgenom¬
men hat.

Heidelberg, 21. Aug. Bei der Grünscheu Färberei wagte
'sich ein junger Mann zu weit in die Strömung des Neckars.
Dem Ertrinken nahe, wurde er von Fräulein Elisabeth Stams,
einer mutigen Schwimmerin , gerettet.

Vermischtes
Der Gefangene der Banditen. Der amerikanischeArzt Ho¬

ward, der am 23. Juli von chinesischen Banditen gefangen ge¬
nommen wurde, ist endgültig in ein Banditenlager 40 Meilen
stromaufwärts von Fukow Shien verbracht worden. Den letz¬
ten Berichten zufolge befindet er sich gesundheitlich Wohl und
wird gut behandelt. Da das Lager von Truppen umstellt ist,
hält man ein Entkommen der Banditen für ausgeschlossen.

Ein kostbarer Perlenfund. Ein achtzehnjähriger Bursche,
der an der Küste der in der Südsee gelegenen Gambier -Inseln
das Gewerbe des Perlenfischers betreibt, hatte kürzlich das
Glück, eine Perle heraufzübringen , die als die kostbarste der
Welt beschrieben wird . Es handelt sich um ein mattglänzendes
Exemplar von taubengrauer , ins Grünliche spielender Farbe,
die drei Viertel Zoll im Durchmesser mißt und ein Gewicht von
mindestens dreißig Karat hat . Der Bursche wurde von Kauf¬
anträgen bestürmt und verkaufte seine Perle schließlich einem
Händler für den Preis von 10 000 Pfund Sterling . Wenn es
auch nicht selten vorkommt, daß die Perlenfischer, die in ihren
kleinen Booten am Morgen als blutarme Schlucker ausziehen,
am Abend mit einem kleinen Vermögen in der Tasche zurück¬
kommen, so erregt doch der jetzt gemachte Fund Aufsehen, weil
er wegen der Größe und Schönheit der Perle ohne Beispiel
dasteht.

Handel and Verkehr-
Ellwangen, 19. August. (Viehmarkt.) Der Viehmarkt war gut

befahren mit 20 Farrren, 224 Ochsen, 190 Stieren, 212 Kühen, 140
Kalbeln, 203 Stück Zungvieh, 44 Kälbern, zusammen 1035 Stück.
Der Handel war sehr lebhaft. Gegenüber dem letzten Markt war
ein leichtes Anziehen der Preise bemerkbar. Verkauft wurden: 1
Paar Ochsen 2600 Pfund zu 1300 Mark, I Paar Ochsen 2300 Pf.
zu 1100, 1 Paar Stiere 1742 Pfund zu 800, 1 Paar Stiere 1950
Pfund zu 936, 1 Stier 1020 Pfund zu 470, I Stier 880 Psund zu
413, 1 Stier 876 Pfund 380, 1 Rind 780 Pfund 350 Mark. Kühe
mit Milch und trächtige erlösten 450—800, trächtige Kalbeln 250 bis
400, Kälber 80—125 Mark.

Stuttgart, 21. August. (Kartoffel- und Mostobstmarkt.) Auf
dem Kartoffelgroßmarkl auf dem Leonhardsplatz betrug die Zufuhr
100 Zentner. Preis für I Ztr. 5,50—6 Mark. — Dem Mostobstmarkt
auf dem Wilhelmsplatz waren 80 Zentner zugefllhrt. Preis pro Ztr.
4,50 Mark.

Pforzheim, 19. Aug. (Schweinemarkt.) Zufuhr : 22 Milch¬
schweine. Es wurden folgende Preise gehandelt : 46 bis 70
Mark das Paar . Der Handel war lebhaft. Die Schweinemärkte

finden wieder regelmäßig jeden Mittwoch auf dem Kappelhof-
" — '

Neue«» NarvrtMe«
Hanau, 21. August. Die Typhusepidemie, die schon seit5 Wochen

in Hanau herrscht, ist noch immer nickt zum Stillstand gekommen.
Hier werden heute 71 Fälle von Un>ecleibsti)phus (gegen 68 am Vor¬
tage), 7 von Paralyphus 8), 10 Todesfälle(9! und 7 verdächtige
(8>sestgestellt. Bon auswärts wurden siebe» Erkrankte eingeliefert.
Einer von ihnen ist bereits gestorben.

Frankfurt a. M., 21. August. Gestern abend ging über den
Taunus ein so heftiger Wolkenbruch nieder, daß die Straßen über¬
schwemmt und viele Keller unter Wasser gesetzt wurden Der Hagel¬
schlag war so stark, daß die Taunushöhen für kurze Zeit das Bild
einer Winterlandschaft boten.

Berlin, 22. August. Die Verhandlungen der Reichsbahn mit den
Vertretern der Gewerkschaften, die gestern nachmittag fortgesetzt wur¬
den, verliefen ergebnislos. — Die seit 45 Jahren bestehende Damen-
modefirma CH. Drecoll-Berlin, die von dem gleichnamigenPariser
Modellhaus gegründet wurde, hat Konkurs beantragt. Die Ursache
des Zusammenbruches ist in großen Verlusten und der sehr schleppen¬
den Zahlungsweise der Kundschast, die sich aus der besten Berliner
Gesellschaft zusammensetzt, zu suchen. — Gegenüber der Meldung
eines Blattes, wonach am Dienstag in Groß-Berlin sämtliche Zwangs¬
ausweisungsbefehlean die polnischen Optanten zurückgenommen wor¬
den seien, erklärt der Amtliche Preußische Pressedienst, daß diese
Behauptung aus der Lust gegriffen ist. — Das große Los beider
Abteilungen in Höhe von je 500000 Mark ist nach Berlin gefallen
und zwar sind die glücklichen Gewinner kleine Beamte und Kaus-
leute, die Achterlose gespielt haben.

Warschau, 2l . August. Da der Präsident der Republik von
seinem Begnadignngsrecht keinen Gebrauch gemacht hatte, wurden
die drei polnischen Kommunisten Hübner, Rutkowski und Kniecki
heute in den Morgenstunden erschosseg.

Innsbruck, 22. August. Der Hamburger Maler F. Reck und
seine Frau) die am 10. August von Innsbruck aus eine Gebirgstour
unternahmen, sind bisher noch nicht zurückgekehrt. Nachforschungen
waren ergebnislos.

Rom, 20. Aug. Der katholische„Popolo" stellt fest, daß die
Politik Polens inbezug auf die Ausweisung der Deutschen aus Polen
auch vom Stockholmer Kirchenkongrcß scharf getadelt wurde. Das
Blatt protestiert wieder mit aller Heftigkeit im Namen der Katho¬
liken der ganzen Welt gegen diese mittelalterliche Barbarei, die eine
katholische Nation gegen jedes Menschlichkeitsprinzipbegangen hat,
und die in keiner Weise begründet und gerechtfertigtwerden könne.

Paris , 21. August. Das französische Außenministerium teilt
amtlich mit, daß die französische Antwortnote Montag in Berlin
überreicht werden wird.

New-Pork, 22. August. Das demsche Generalkonsulat in Neiv-
Pork Hut nach einer BläNernulonng ün ersten Bierulsichr 1925 >uga
4700, im zweiten VierteljahrI 600, davon im Juli allein4 800 Bisen
sür Reisen nach Deutschland ausgestellt.

Die Jubiläumsfeier in Friedrichshafen.
Friedrichshafen, 21. Aug. Heute morgen sind noch zahl¬

reiche hervorragende Persönlichkeiten aus allen Teilen des
Reichs eingetrosfen, so daß die Zeppeliugemeinde jetzt ziemlich
vollzählig in Friedrichshasen versammelt ist. Nachdem der!
Vormittag durch eine Besichtigung der Werke und des ZcPPelin-
museums sowie durch einen Aufstieg zu einer Freibaüonsahrt
ausgefüllt war , begann um 1 Uhr das Frühstück im Kurgartcn-
hotel, das die Stadt Friedrichshafen gegeben hat. Das Haupt¬
ereignis dieser Veranstaltung war die große programmatische
Rede Dr . Eickeners, die einmal im Hinblick auf den sür Sonn¬
tag zu erwartenden Aufruf zu einer Volksspende, aber auch
nach der Politischen Seite für die weitere Entwicklung des Zep¬
pelinproblems große Bedeutung hat. Dr . Eckener gedachte zu¬
nächst der Persönlichkeit des Grafen Zeppelin, der bei den
schwersten Schicksalsschlägen nicht verzagt sei. Vielleicht könne
die Feier in diesem Sinne eine gewisse Bedeutsamkeit auch für
das deutsche Volk haben, das sich an der legendären Gestalt des
Grafen Zeppelin aufrichten und in seinen häufigen Nöten von
ihm lernen möge, daß der Glaube an sich selbst und seine Mis¬
sion und ein unverzagtes Weiterarbeiten endlich einmal die Ge¬
schicke meistern und zum Siege führen müsse. Zum zweiten
fuhr Dr . Eckener fort, wollen wir uns klare und kühle Rechen¬
schaft darüber ablegen, wie unsere gegenwärtige Lage ist. Es
ist kein Geheimnis, daß sie nicht gut sein kann, nachdem abge¬
sehen von dem einen L.Z. 126 seit sechs Jahren nicht gearbeitet
werden kann, um wirtschastlich und technisch voranzukommen.
Trotzdem sind wir keine Pessimisten und glauben, daß es bei
besonderen Anstrengungen gelingen wird, aus der Not heraus¬
zukommen. Uns scheint es, als solle die Idee tragischerweise
durch ihren Sieg zum Erliegen kommen; denn gerade die Le¬
bens- und Leistungsfähigkeit des Zeppelinluftschiffes ist es, die
die Besorgnisse und Maßnahmen einer feindlichen Politik schu¬
len. Dr . Eckener gab dann einen Ueberblick über die Entwick¬
lung vom 11000 Kubikmeter-Luftschiff zu der heute möglichen
Größe von über 200 000 Kubikmetern. Das erste Schiff des
Grafen Zeppelin habe in allem wesentlichen in Plan und Aus¬
führung den noch heute üblichen Typ besessen.

Friedrichshafen, 21. Aug. Zu Beginn des Festessens, bei
dem Dr . Eckener seine programmatische Rede hielt, wurden
die Gäste im Namen der Stadt Friedrichshafen durch den
Vorstand der Stadt begrüßt , der den Beschluß der Stadt
mitteilte, daß Generaldiretkor Dr . Colsmann , Dr . Dürr und
Dr . Eckener zu Ehrenbürgern der Stadt Friedrichshafen er¬
nannt seien. Der Reichsverkehrsminister überbrachte die besten
Wünsche und Grüße des Reichspräsidenten und der Reichsregie¬
rung und sprach allen Mitarbeitern am großen Werk den herz¬
lichsten Dank aus . Staatspräsident Bazille feierte das Werk
Zeppelins als den Ausdruck schwäbischen Könnens und schwäbi¬
scher Art . Nachdem Dr . Eckener seine Rede gehalten hatte, trat
Pros . Schmidt-Bonn im Namen der Notgemeinschaft der deut¬
schen Wissenschaft dafür ein, daß das deutsche Volk seine großen
Sorgen einmal zurückstellen möge, um eine große Idee durch
gemeinsames Zusammenstehen zu fördern. Reichstagsprä¬
sident Loebe überbrachte die Wünsche der deutschen Volksver¬
tretung und daneben die der deutschen Arbeiterschaft aller Poli¬
tischen Einstellungen. Die deutsche Arbeiterschaft, ohne Unter¬
schied der Partei und der wirtschaftlichen Zugehörigkeit, ver¬
folge dieses Werk mit aller Sympathie . Mit bangendem Her¬
zen hätten Hunderttausende aufgeblickt, als Dr . Eckener den
deutschen Zeppelin nach Amerika gesteuert habe, und mit ju¬
belndem Herzen seine Erfolge begrüßt . Dieses starke Interesse
möge sich jetzt in materielle Hilfe Umsetzen. Professor Matschos
versprach im Namen der deutschen Ingenieure tatkräftige Hilfe,
und Prof . Hergesell sprach den Wunsch aus , daß der deutschen
Wissenschaft ein Luftschiff zur Verfügung gestellt werden möge,
um die großen Aufgaben zu lösen, die Dr . Eckener sich gestellt
habe. Dr . Dovifat -Berlin versprach für den Reichsverband der
deutschen Presse ein kräftiges Eintreten für die deutsche Volks¬
sammlung. Zum Schluß dankte Generaldirektor Colsmann für
das Versprechen aller Kreise des deutschen Volkes, hier ein
Werk vollbringen helfen zu können, das Deutschland als Kul¬
turnation wieder der Freiheit entgegenführen werde.

Die Bergbmrkrise im Ruhrgebiet.
Nach dem Bericht des Landesarbeitsamtes Westfalen sind

im Juli im rheinisch-westfälischen Bergbau 13 000 Bergleute
entlassen worden. Der Bestand der gesamten Belegschaften
einschl. der Zechen des linken Niederrheines mit 423 440 Ende

Juli dieses Jahres hat somit den Stand der Vorkriegszeit vom
1.-8. 1914 (427 000) bereits um rund 4000 Mann unterschritten.

Schweres Unwetter in Mitteldeutschland.
In der Stacht zum Freitag ist in Gerbstädt ein schweres

Unwetter ausgebrochen. Drei bis vier Häuser sind zerstört.
Menschenleben iollen nicht gefährdet sein. Die Halle—Hettsted-
ter Bahn hat infolge des Unwetters und Dammrutsches ihren
Betrieb eingestellt. Der Zug Nr . 8 ist unterwegeu liegen ge¬
blieben. Die Lokomotive ist entgleist. Menschenleben sind nicht
zu beklagen. Regierungspräsident Grützner ist in das Un¬
wettergebiet gefahren, um sich an Ort und Stelle zu unterrich¬
ten. Das Unwetter tobte ungefähr von 7.15 Uhr bis 9.15 Uhr
abends und erstreckte sich von hier in der Richtung Belleben
auf ungefähr 6—7 Kilometer Länge. In Gerbstädt wurde vor
allem die etwas niedrig gelegene Friedrichstadt in Mitleiden¬
schaft gezogen. Hier sind von ungefähr zehn Häusern die Bor-
derwände eingestürzt. Es handelt sich um Lehmhäuser mit sog.
Wetterwänden. In der Ottostraße sind sämtliche Keller er¬
soffen. Wie ans dem Bericht des Regierungspräside ^ en Grütz¬
ner hervorgeht, sind mindestens 20 Häuser, die vorzugsweise
oder ausschließlichvon Bergarbeitern und Äerg -Jnvaliden be¬
wohnt waren, in Mitleidenschaft gezogen worden. Sieben
Häuser sind vollständig zerstört, die übrigen 13 bis 14 sind aufs
schwerste beschädigt. Insbesondere ist sehr großer Mobiliar¬
schaden entstanden. Der Regierungspräsident schätzt allein den
den Bewohnern entstandenen Schaden auf 220 000 Mark . Die
Gärten sind verwüstet nnd verschlammt. Das Kleinvieh ist zum
Teil ertrunken . Personen sind nicht ums Leben gekommen.
Die ReichsbahndirektionMagdeburg teilt zu dem Unwetter mit:
Durch den am Donnerstag abend gegen 9 Uhr niedergegange¬
nen, seit Menschengedenkeu nicht erlebten Wolkenbruch ist der
Bahnkörper zwischen Sandersleben und Belleben an verschie¬
denen.Stellen so stark unterspült , daß beide Gleise unbefahrbar
wurden. Ter Zugsverkehr wurde von Halle bis Belleben für
den Nahverkehr durch Pendelzüge aufrecht erhalten . Im Fern¬
verkehr erfolgte die Umleitung der Züge. An der Wiederher¬
stellung wird fieberhaft gearbeitet , so daß mit der Aufnahme des
regelrechten Verkehrs auf einem Gleis heute voraussichtlich noch
zu rechnen ist. In Belleben selbst sind durch den Wolkenbruch
zwei Häuser, von denen eines von einer Eisenbahnerfamilie
bewohnt war , eingestürzt. Menschenleben sind nicht zu beklagen,
wenn auch bei den Rettungsarbeiten einzelne Eisenbahnbedien¬
stete leider schwerere Verletzungen erlitten haben.
Urteil im Hochverratsprozeßgegen württemv. Kommunisten.

Leipzig, 21. Aug. Im Hochverratsprozeß gegen die würt-
tembergischen Kommunisten Lösch und Genossen wurde heute
nachmittag das Urteil verkündet. Wegen Bergehens gegen
tz 7 des Repüblikschutzgesetzes und gegen tz 7 des Sprengstoff¬
gesetzes erhielten Lösch und Bader je zwei Jahre Gefängnis
und 200 Mark Geldstrafe, Ziegler ein Jahr Gefängnis und
100 Mark Geldstrafe und der Chauffeur Wilhelm Hang 2X-
Jahre Gefängnis und 300 Mark Geldstrafe. Bei Lösch wurden
elf Monate , bei Ziegler vier Monate und bei Haug fünf Mo-

, nate der Freiheitsstrafen und die Geldstrafen angerechnet. Ba-
>der hat die Strafe voll zu verbüßen.

Ausscheiden Dr. Edmund Stinnes aus dem Auffichtsrat
des „Nordstern".

Berlin, 21. Aug. Nach einer Meldung des Verwaltungs¬
rates des „Nordstern "-Konzerns ist Dr . Edmund Stinnes , nach¬
dem er seine Inhaberaktien der „Nordstern", Allgemeinen Ver-
sicherungs-A.G., an ein Konsortium unter Führung der von
der Heidt-Bank von Zandtvsort (Holland) verkauft hatte , nun¬
mehr aus dem Aufsichtsrat sämtlicher dem „Nordstern" ge¬
hörenden Gesellschaften ausgetreten . Wie der „Börsen-Courier"
erfährt , hat die Leitung der Aga die heute fälligen Löhne
pünktlich auszahlen können.

Verkauf der Deutschen Allgemeinen Zeitung.
Berlin, 21. Aug. Wie uns von unterrichteten Seite mit¬

geteilt wird, ging die „Deutsche Allgemeine Zeitung " nnd die
„Nordd. Druckerei und Verlagsanstalt A.G." in Berlin aus dem
Besitz der „Buch- und Zellstoff-Gewerbe Hugo Stinnes G. m. b.
H." in die Hände eines Konsortiums über, das unter Führung
der Papierindustriellen Walter Salinger und Dr . Äug. Weber
in Berlin die Zeitung in der bisherigen Richtung sortzuführen
gedenkt. Der Kaufpreis beträgt drei Millionen Mark und ist
bar bezahlt worden.

Abbruch der Verhandlungen im Baugewerbe
Berlin, 22. Aug. Die Verhandlungen zwischen Arbeit¬

gebern und Arbeitnehmern im Baugewerbe führten zu keinem
Ergebnis und wurden in der elften Abendstunde abgebrochen.
Der Generalaussperrungsbeschluß wird nunmehr am 28. Aug.
verwirklicht.

Die Fleischverteuerun>g.
Berlin, 22. Aug. Zwischen dem Reichsverband vaterländi¬

scher Arbeitervereine, dem Reichsbund deutscher Angestellten-
und Berufsverbände und der wirtschaftspolitischen Abteilung
des Reichslandbundes wurde gestern eine Besprechung über die
Ursachen der Fleischverteuerung abgehalten. Nach einer leb¬
haften Aussprache waren sich die Versammelten darüber einig,
daß die Ursachen der Teuerung nicht in einer übermäßigen
Steigerung der Erzeugerpreise, sondern in der übergroßen
Spanne zwischen Erzeuger - und Kleinhändlerpreis zu suchen
seien. Es wurde eine schleunige Abhilfe dieses Mißständes ge¬
fordert.

Der Personalabbau im Bankgewerbe.
Berlin, 22. Aug. Der deutsche Bankbeamtenvereinveran¬

staltete gestern eine stark besuchte Kundgebung gegen den Per¬
sonalabbau bei den Banken. Der Vorsitzende des Bezirksver¬
eins Berlin wies darauf hin, daß seit 1924 210 000 Bank¬
beamte abgebaut worden seien. Es wurde einstimmig eine
Entschließung angenommen, in der die Aufmerksamkeit der
Oeffentlichkeit und der Reichsregierung aus die Tatsache hinge¬
lenkt wird, daß die Banken jetzt in vermehrtem Maße dazu
übergegangen sind, Angestellte zu entlassen und zwar auch solche
mit 15-, 20-, ja sogar 34-jähriger Dienstzeit. In der Entschlie¬
ßung wird dann noch eine Anpassung der Bankbeamtengehäl¬
ter an die erhöhten Kosten des Lebensbedarfs gefordert.

Die Räumung Düsseldorfs.
Berlin, 21. Aug. Nach den in Berlin vorliegenden Mel¬

dungen hat sich die Uebergabe der Quartiere durch die Franzo¬
sen bis jetzt reibungslos vollzogen. Es sind 40 Uebernahme-
kommissionengebildet worden, die die Arbeiten soweit zu för¬
dern vermochten, daß man für Samstag mit der Uebergabe
der letzten Quartiere rechnet. Bis zu diesem Termin dürfte im
wesentlichen auch die Uebergabe in Duisburg erfolgt sein. Die
belgischen Truppen werden vermutlich erst,gegen den 25. Aug.
abrücken. Die formelle Uebergabe wird am 25. August erfolgen.
Wohin die Truppen gebracht werden, ist nicht ganz klar. Wahr¬
scheinlich werden aber einige Kontingente, da man dort bereits
neue Quartiere angefordert hat, in das altbesetzte Gebiet be¬
ordert werden. Die Belgier werden anscheinend wieder ihrer
Heimat zugeführt werden. Damit ist also das Sanktionsgebiet,
das am 27. März 1921 besetzt wurden und in dem durch vier
Jahre hindurch mehr als vier Millionen Deutsche und ein

Z389 Quad
Fremdherri

Berlin,
daß bereits
zösischenT
den belgisch

Wel

Stockh,
eine öffent
aus Stockh
aus Newyc
Thema: „
Krunstäd,
schuft einer
danken üb
wobei er u
wenn sie a
entzweien,
Kultur stel
und die Ri
Konfliktsz
die Tragik
bezeichnet,
lichen Lebe
der menschl
Krieg ein
richt, das si
wandte sich

, dem Evan<
Stockh,

, langte der
' mstituts fr

deutscheR
führte u. c
gleicherW
mögen stol
eine Zusan
breiten Gr
Zpringer-L
erklärte: T
Sonderbeh>
beitslosigke
nungen gei
beitslosenfr

i beitsnachwi
glieder der
Drottningl

Paris,
: Krim den i
i Tüll, der
( Posten füh

Sieg gefeik
^ beantworte

Küste und
Bedeutung
Melilla be
quartier A
von den K>
ein lebhaft
mas betrüb
den zwanzi
dert mit g
tige Nieder

Newyo
Angebota
von 200 00

i lienischer§
Austrage !
Stinnes h>
gesandt: „
Angebot v
trag unzur
wendig erst
geschieht, b
zurückzukvr
um dort m
daß er die

Groß-
großzügige
senbetrieb
27. Äug.,
außerdem
woch auch
vorgesehen
auf allen ij
stellung, n
Plan zur s
Zirkus ist
der Marsh
rend der 8Bn»ssl
bei Backei

Räch,
Miltlvl

im Volksj
Bewe

oooo
0o Ber
0
0
o
o
o
o
o
o
vcroo



Vorkriegszeit vom
onn unterschritten.
ischland.
bstädt ein schweres
iuser sind zerstört.
)ie Halle—Hettsted-
ammrutsches ihren
erwegen liegen ge--
chenleben sind nicht
r ist in das Un-
ötelle zu unterrich-
- Uhr bis 9.15 Uhr
Richtung Belleben
erbstädt wurde vor
tadt in Mitteiden-
: Häusern die Bor-
ehmhäuser mit sog.
amtliche Keller er-
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Z389 Quadratkilometer umfassender Fleck deutscher Erde unter
Fremdherrschaft stand, endgültig befreit.

Berlin , 2l . Aug . Die Nachrichten aus Dmseldors besagen,
daß bereits am Samstag das Sanktionsgebiet von^ den fran¬
zösischen Truppen geräumt sein wird, am 24. August auch von
den belgischen Truppen.

Weltkirchenkonferenz für praktisches Christentum.

Stockholm, 21. Aug . In den gestrigen Abendstunden fand
eine öffentliche Versammlung statt, die besonders von Gästen
aus Stockholm stark besucht wurde. Es sprachen Bischof Brent
aus Newhork und Prof . Dr . Brunstäd aus Erlangen über das
Thema: „Das Evangelium und das öffentliche Leben". Prof.
Krunstäd, der als Theosoph innerhalb der deutschen Wissen¬
schaft einen Namen hat , gab zunächst den grundsätzlichen Ge¬
danken über das Verhältnis zwischen Religion und Kultur,
wobei er u. a . ausführte : „Eine Kultur ist nur dann möglich,
wenn sie aus religiöser Quelle gespeist wird. Wenn beide sich
entzweien, kommt es zu einer Kulturkrisis . Die abendländische
Kultur steht gegenwärtig in einer solchen Krisis. Der Krieg
und die Revolution sind der Ausdruck sür diesen Tiefstand des
Konflikts zwischen Religion und Kultur . Dieser Widerstreit ist
die Tragik des Menschentums, die das Christentum mit Sünde
bezeichnet. Sünde , Tod und alle anderen Nebel des mensch¬
lichen Lebens machen den Gegensatz zu dem Evangelium und
5er menschlichenKultur offenbar. Von hier aus gesehen ist der
Krieg ein Gericht Gottes über die Menschheit, aber ein Ge¬
richt, das sich notwendig immer wieder vollzieht." Zum Schluß
wandte sich der Redner gegen die herrschende Anschauung, aus
dem Evangelium ein System des Pazifismus herzuleiten.

Stockholm, 22. Aug . In der gestrigen dritten Sitzung ge¬
langte der vorgelegte Plan eines internationalen Forschungs-
instituts für wirtschaftliche Fragen zur Verhandlung . Der
deutsche Reichstagsabgeordnete Mumm billigte den Plan und
führte u. a. aus : Die Diktatur und der Klassenkamps sind in
gleicher Weise abzulehnen. Die Arbeiter und die Unternehmer
mögen stolz sein auf die Stärke ihrer Organisationen , denn
eine Zusammenarbeit zwischen ihnen ist nur möglich auf einer
breiten Grundlage . — Nachmittags sprach Arbeitersekretär
Springer-Stuttgart über das Problem der Arbeitslosigkeit und
erklärte: Die Kirche muß, wenn ein Volk durch Verträge eine
Sonderbehandlung erfährt , deren Folge unvermeidlich eine Ar¬
beitslosigkeit ist, alles tun , was zur Verhütung solcher-Erschei¬
nungen geeignet ist. Der Redner trat für eine produktive Ar-
beitslosensürsorge ein. Es sei Pflicht der Kirche, an dem Ar¬
beitsnachweis mitzuarbeiten . — Abends unternahmen die Mit¬
glieder der Konferenz einen Ausflug nach dem Königsschloß
Drottningholm.

Abd el Krim im Angriff.
Paris , 21 Aug Nach Meldungen aus Trtuan hat Abk el

Krim den Vorstoß der französischen Truppen in der Gegend von
Tsnl, der zur Wiedereroberung einiger verloren gegangener
Posten führte und von der französischen Presse als glänzender
Sieg gefeiert wird, mit einem heftigen Angriff auf Alhucemas
beantwortet. Diese kleine Insel liegt südöstlich Ceuta, nahe der
Küste und ist von spanischen Truppen besetzt. Ihre strategische
Bedeutung ist umso größer , als von hier aus die Bucht von
Melilla beherrscht und sogar die Stadt Ajdir , das General¬
quartier Abd el Krims , bedroht werden kann. Die Insel wurde
von den Kanonen und Maschinengewehren Abd el Krims unter
ein lebhaftes Feuer genommen, so daß in der Ortschaft Alhuce¬
mas beträchtlicher Schaden entstand. Auf spanischer Seite wur¬
den zwanzig Tote gemeldet. Die französische Rechtspresse for¬
dert mit gewaltigem Wortschwall die gewaltsame und endgül¬
tige Niederwerfung Abd el Krims.

Verhandlungen mit Stinnes.
Newhork, 21. Aug . Dr . E . Stinnes hat das amerikanische

Angebot auf Ankauf von 51 Prozent Aga-Aktien zum Preise
von 200 000 Dollar abgelehnt. Der Interessent — ein ita¬
lienischer Kapitalist — hält seinen Namen zurück. In seinem
Austrage verhandelte ein gewisser Ferdinand Fasola . Dr.
Stinnes hat Sasola auf dessen Ängebot hin folgendes Kabel
gesandt: bestätige mit Dank Ihr Kabeltelegramm mit einem
Angebot von 200 000 Dollars für die Aga-Werke. Der Be¬
trag unzureichend. Ich hoffe den vollen Betrag , der mir not¬
wendig erscheint, auf anderer Seite zu erhalten . Falls das nicht
geschieht, bin ich gerne bereit, noch einmal auf Ihr Angebot
zurückzukommen." Fasola hat sich nach Atlantic City begeben,
um dort mit seinen« Auftraggeber zu verhandeln. Er erklärte,
daß er die Verhandlungen mit Stinnes sortsetzen werde.

Grotz-Zirkus -Wanderschau Busch in Pforzheim . Dieses
großzügige moderne Zirkus-Unternehmen ist mit seinem Rie¬
senbetrieb in Pforzheim eingetroffen. Bis einschl. Donnerstag,
27. Aug., finden täglich abends 7X> Uhr Vorstellungen statt,
außerdem sind für Samstag , Sonntag und kommenden Mitt¬
woch auch Nachmittagsvorstellungen, um 3>6 Uhr beginnend,
vorgesehen. Zu den Nachmittagsvorstellungen zahlen Kinder
auf allen Plätzen halbe Preise . Es gelangt in einer jeden Vor¬
stellung, nachmittags wie auch abends, der gesamte Riesenspiel-
Plan zur Aufführung , nachmittags genau so wie abends . Dem
Zirkus ist auch eine große Tierschau angegliedert, diese sowie
der Marstall sind täglich von 9—12 und 2—6 Uhr, sowie wäh¬
rend der Vorstellungen in den Pausen zu besichtigen.

Bemühen Sie sich nicht!
Ich arbeite,
ich schaffe,
ich werbe
für Sie

Das Inserat im
„Enztäler".

Beschränkung in der Abgabe
alkohol- und nikotinhaltiger

Genußmittel.
Verschiedene Vorfälle in der letzten Zeit geben Veran¬

lassung, erneut auf die Bestimmungen des Notgesetzes der
Reichsregierung vom 24. Februar 1923 (Reichsgesetzblatt
S . 147) hinzuweisen.

Hienach ist verboten:
1. Das Verabfolgen oder Ausschenken von Branntwein

und das Verabfolgen branntweinhaltiger Genußmittel
im Betrieb einer Gast- oder Schankwirtschaft oder im
Kleinhandel an Personen, die das 18. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben.

2. Das Verabfolgen oder Ausschenken anderer geistiger
Getränke und das Verabfolgen nikotinhaltiger Tabak
waren im Betrieb einer Gast- oder Schankwirtschaft
oder im Kleinhandel an Personen, die das 16. Lebens¬
jahr noch nicht vollendet haben, zu eigenem Genuß in
Abwesenheit des zu ihrer Erziehung Berechtigten oder
seines Vertreters.

3. Das Verabfolgen oder Ausschenken geistiger Getränke
im Betrieb einer Gast- oder Schankwirtschaft oder im
Kleinhandel an Betrunkene.

Die Ortspolizeibehörden und die Landjäger werden unter
Bezugnahme auf den oberamtl. Runderlaß vom 22. August
1923 wiederholt angewiesen, zur Abstellung aufgetretener
Mißstände Verfehlungen jeder Art gegen vorstehende Reichs¬
verordnung unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen; Zuwider¬
bandlungen sind mit Gefängnis bis zu 6 Monaten und hohen
Geldstrafen bedroht.

Auch gegen Uebertretungen der Polizeistunde ist regel¬
mäßig einzuschreiten(vergleiche hiezu oberamtl. Bekannt¬
machung vom 27. März 1923, Enztäler Nr. 75).

Neuenbürg , den 21. August 1925. Oberamt:
L empp.

Würlt . Amtsgericht Neuenbürg.
Eintragung in das Handelsregister, Abt. f. Ges.-Firmen,

vom 20. August 1925: Prieme ! u. Reutschler, Baugeschäft,
Sitz Höfen a. d. Enz. Offene Handelsgesellschaft, begonnen
am 23. Juni 1925. Gesellschafter: Robert Priemet, Maurer¬
meister, in Höfen a./Enz, Ernst Reutschler, Kaufmann, in
Höfen a./Enz.

Würlt . Amtsgericht Neuenbürg.
In der Konkurssache gegen Rubin Brosnik , Schuh¬

geschäft in Neuenbürg, wurde Prüfungstermin über die nach¬
träglich angemeldeten Forderungen bestimmt auf Samstag
den 5 September 1928. vormittags 9 Uhr.

Den 21. August 1925.
Tüchtiger, selbständiger

Betriebsmechaniker
in Bälde gesucht.

Kügeleisenfabrik Neuenbürg.

Vertreter
gesucht für Neuenbürg und angrenzende Bezirke für sehr
guten chemischen Gebrauchsartikel. Hohes Einkommen. An¬
gebote von fleißigen, energischen Herren unter Chiffre 4356
an die „Enzläler"-Geichästsstelle.

Suche für sofort pünktlichen

Elektriker
für Hausinstallatiouen . Derselbe sollte womöglich gelernter
Bau- oder Maschinen Schlosser sein.

Wilh. Wackeuhuth, Calw,
Telefon 142.ck _ Telefon 142._

Arams -VtrgeoUNsi. Ei»Weter-NMHerd ist ohne Zweifel
Zu den Wohnhausneubauten des Giedelungsvereius

Birkeufekd sind die
Gipser-, Schreiner -, Glaser - und Schlosser¬
arbeiten , sowie die Bodenbelags -, Wand-
bekleidnngs -, Spülgarnitnr -, Herd- nnd

Ofen-Lieserungen
in Akkord zu vergeben. Die erforderlichen Unterlagen liegen
am 24., 25. und 26. August im Rathaus Birkenfeld,
Zimmer 12, von 8—12 und 2—6 Uhr, zur gefl. Einsicht¬
nahme auf.

Die Offerten wollen verschlossen bis spätestens Diens¬
tag den 1. September , abends 6 Uhr, daselbst ein
gereicht werden. Zuschlagsfrist 10 Tage.

Birkenfeld, den 21. August 1925.
L. Rest , Architekt. R Bürkle , Gesckäftsfübrer.

Ren - uvttrg.
Prima italienische

MostSpfe!
werden am Montag morgen von 9 Uhr ab auf dem
diisigen Bahnhof , der Zentner zu Mk. 7.50, abgegeben.

Ernst Ochner H Sohn,
Telefon 65.

Fernsprecher 2120.

Krok-kiriM Mllävmlisii

jetzt die nächste Anschaffung, die Sie
machen müssen. Sie ersparen Ihrer Frau
die halbe Arbeit und die Hälfte Brenn¬
stoff und haben ein Schmuckstück für
Ihre Küche. Sie werden ebenso zufrieden-
sein wie die Tausende meiner übrigen
Kunden.

Schreiben Sie sofort um Preisliste an die größte Spezial¬
fabrik Deutschlands oder besuchen Sie meine Fabrik am
Staatsbahnhof.

Autou Weber. »Ettlinge« j. B

vimd »er MürllgM
woüenie kii«

Bn»WmtWSftkIle«.8ehrsteIlti»>ttMWli
Neuenbürg.

NW- Offene Lehrstellen -WW
bei Bäcker, Gärtner , Glaser , Kaufmann , Küfer, Maurer,

Sattler , Schreiner.
Nächster Sprechtag mit Eignungsprüfung am

. Mittwoch, den 28. Augvst 1925. nachmittags2Uhr.
NN Voiksschulgebaude Neuenbürg , II Stock.

Bewerber werden ersucht, Schulzeugnisse mitzubringen.
— ^ Dipl .-Jng . Reile.
oooooooooooooooooooooo

o
o
o
o
o
o
o
o

(Direktor und Eigentümer : I . Busch)

mit großer Tierschau
Wrzheinl ms dm Turnplatz

bis einschließlich Donnerstag , den 27. August
täglich abends 7Vr Uhr Vorstellungen

SamStag , Sonntag und Mittwoch
nachmittags 3 '/« Uhr und abends 7V« Uhr.

Nachmittags voller Spielplan, genau wie abends
bet halben Preisen für Kinder!

Das erste Mal seit vielen Jahren , daß ein derartiger
Riesen-Circus t« Pforzheim spielt!

Glanzende Pferde -Dressuren — Gewaltige Raub¬
tiergruppen . — Riesen-Berber -Löwen und Bören.

Erstklassige Künstler aller Art.
Urkomische Clowns und dumme

Auguste.

Billige Eintrittspreise von 1 — an.
Kartenvorverkauf: An der Circuskasse, Fernspr. 2120,
und im Zig.-Gesch. M . Walz . Schloßberg 1, am

Markl.

Fahrräder können eingestellt werden

Schlukeriole»Sie,
d. h. betreiben Sie richtige Fuß¬
pflege mitSchlenker's millionen¬
fach bewährtem Hühneraugen-
Tod; ohne Pulver ist eine
Tiefenwirkung ganz unmöglich.
Preis 75 ^ .
Schlenker's Fußbade-

Puloer Preis 30 ^
Schlenker's Fußschweiß-

Puder Preis 75^
Die ganze Kur zus. Mk. 1.80.

Aerztlich empfohlen.
Niederlage seit 22 Jahren bei:

Gg . Maisenbacher , Schuh
lager, Schömberg ; Carl
Dchöntdaler , Schuhgeschäft,
Neuenbürg ; Ar . Marsen»
bacher , Schuhlagcr, Laugeu-
brand ; « ottfr Hummel,
Schuhlager, Dobel.

k-' t- tS SLt-
c>i/xr >,vL

Hausgetränke
stellen Sie billig her mit
Etters SchMertrM

mit Apfelgeschmack.
5 Liter geben 100 Liter

fertiges Getränke.
1 Liter nur zirka 5 Pfennig.

Etters Fruchtsaft
Marke „Schnitter"

Gärprodukt mit Zucker, 10 Ltr.
geben 100 Liter

besten Apfelmost-Ersatz,
1 Liter nur zirka 13 Pfennig.

Zu haben in den bekannten
Niederlagen: Neuenbürg:
Franz Andräs. Calmbach:
Fritz Wurster. Höfen : Albert
Stegmaier. Pforzheim : C.
PH. Dollinger.

Hirsau.
Fünf gute

Milch-
Ziegel»

verkauft
Friedrich Holzapfel.

6r,rn .rrQLrrr7rrstr '.4 5

Conweiler.
Einen tüchtigen

Odsutteur,
gelernter Mechaniker,
Stellung

Angebote unter Nr. 4410
an die „Enztäler"-Geschäfts¬
stelle

Langenalb.
Zu verkaufen eine noch sehr

gut erhaltene

„öilMk"
Echiieidtt-MhiiMiile
und eine

Haushalt
Nähmafchiue,

auch sehr gut erhalten, Fabr.
„Junker u. Ruh".

Wilhelm Ruf , Mechaniker

Gustav Merkte,
Schlosserei

zu verkaufen.
Angebote an die „Enztäler"

Geschäftsstelle.
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Anläßlich des
Nachbarschastsschietzens des
Schötzenoereills Neuenbürg
finde! am Sonntag ,23.Aug.,
abends, im Schützenhaus

preisverteilung
statt. Daran anschließend wird bei günstiger Wit¬
terung von seiten des MusikVereiuS im Schützen¬
haus und dessen Vorplatz ein

- Konzert
mit velenchtnug gegeben.

Hiezu sind die Mitglieder des Musik- und
Schützenvereins sowie deren Gönner herzlich eingeladen.
Der Schktzeuvereiu. Der Musilrvereiu.D

^ Landeskurtheater Wildbad. U
V
V
W
M
V

Sonntag den 23. August 1925

Freilicht-Aufführung

<L)

in de » K« r »Anlage « vor dem Theater.
bei ungünstiger Witterung im Theater.

Gastspiel

<V
V
W
V
V

A Hildegard Gallin vom Landestheater Karlsruhe, lA)
«̂ 5 Hans Schmitt vom Landestheater Koburg. W

V
W
W
W

d Operette von Joh . Strauß.
Ansang 4 Uhr. Ende nach 6 Uhr.

^ Preise der Plätze Mk. 1.— bis 4 — ^

M

Conweiler.
Am Eouutag he » 2» . August findet im Gasthaus

zum „Waldhorn-

Tllnz-MeOÜW
statt, ausgeiührt von erstklassiger Jazzbaud -Kapelle, wozu
freundlichst einladet

L. Xarcher.
Overnhause » .

Am Sountag , den 23 . Augnst findet im Gasthaus
zur „Linde " ein

Garten-Xonzert
mit anschliLtzenSsr Tanzmusik

statt, wozu Höst, einladet
klSoli SchSIll« zur Linde".

Mostäpfel
in Ladungen von2 - 3sft Zentner prompt liefer¬
bar offeriert zu jeweiligen Tagespreisen, und nehme
sofortige Bestellungen entgegen.

E.SltzuerLSohn,Nenenbürgn.E.
Telefon Nr . 65.

Lilvssana
ein reines unverkslsciUes I4a-

turprodukt.
81n «18i « b » k«I
ieicien 8ie an ZclrlkiklosiZkeit,
LlutverdickunZ, Mangel an
Lnerxie. llsut -^ussckiäx-en,
USmorrboiden, oikenen Lei¬
nen. KrsmpkaderZescliwüren,
^rierienverkslliunL, kkeuma-
tismus, Ischias, Oickt usw.,

so zedraucken 8ie
Lilvassns

das Auie llausmittei, ärrilicli
empkoblen.

Preis 6er Packung 2 Mark.
?ür etwa 30 Taxe susreickenci.
2u Kaden in den Apotheken.

Heimarbeit
vergibt nach jedem Ort „Vital ",
SachseohauseuEd. bei Berlin.

MttZ. üttäsudranö.
^roliitekt , kaumsislvr

nnä ^Vassei 'bautsolinilrer

unü

V»» 8 »r»1vi» »1I«r
66wi88kudakt6 tisratunA
nnN Vertrstuvx in allvn
l 'evku . ^ nKslsKsnböilsn

8otoitiK6 6 «äi «nnn §.
Lirkevielä

k'ero8pi 'svll6r 16.
Ulekon 18.

KkMs-Arbkikmt
Neuenbürg.
Telefon Nr. 53.
Wir suche« :

1 landw . Dienstkuecht, 3
Laugholzfuhrleute (1 verh.,
Wohnung vorhanden), 1 jg.
Schlosser, einige HilfSarbei-
ter, 1Tapezier und Polsterer.
1Friseur , 1 Maler , 1 Bäcker,
1 Fuhrmann , 1 Beiköchin,
4 Kücheumädcheu, 2 Haas
burschen, 2 Köchinnen für
Privathaushaltungen, 3 Mä¬
chen, welche kochen können, so
wie 3 Dienstmädchen.

Forstamt Herrenalb.

SWt-SerWlz-
Berklnis

am Donnerstag , den 27. Au¬
gust 1925, vormittags 10 Uhr,
in Herrenalb im Rathaus aus
Staatswald Distr. II Rennberg,
Abt. 4. 6, 13, 18, 20. 32 und
34, Distr. ltl Rotensol, Abt.
17, Distrikt lV Brentenwald,
Abt. 7 und Scheidh., Distr. V
Dobler Höhe, Abtlg. 33, 35,
37 und Scheidh., Distr. VI
Schörsighalde, Abt. 18:

Rm.: Nadelholzausschußsp.
3, Buch. Scheit. 4, Eichen
Scheit, 2, Nadelh. Scheit. 154,
Pr . 11, Eichen Anbr. 39,
Laubh. Anbr. 9, Nadelh. Anbr.
744. Losverzeichnisse durch das
Forstamt.

Stadtpflege Neuenbürg.

Brennholz-
Versteigern«-.

Nächsten Montag abend
V-7 Uhr werden im Rathaus
133 Rm. tannen Brennholz

4Rm. buchen Brennholz
Scheidholz aus dem Stadt¬
walddistrikt Weinsteige an hie-
sigeEinwohnerversteigert. Los¬
verzeichnis liegt in der Stadt¬
pflege auf.

Personen , welche ihre alten
Schuldigkeitenbei der Stadt-
pflege nicht beglichen haben,
scheiden bei der Versteigerung
aus

Stadtpfleger Essich.

Einzugs.Werken
jeder Art

durch
Inkassogeschäft Wolfinger,

Neuenbürg.

- Perfil eniksli beste ^
j Zelle so reichlich, l z

dsü jeder « eitere
Tussir überilüssig

ist.

HLxrro
jFsnkei's U/ssctl. unäDIeictt-Zocia. cls s 'Lin̂eictimittel.

Onüderiroffen für
WLsctieu. ^susputr'.

Dobel, 22. August 1925.

ToSes-klnALige.
Nach langem, schwerem Leiden ist beute früh

meine liebe, unvergeßliche Frau , unsere gute
Schwester und Tante

Berta Maulbetlch,
geb. Maulbetsch,

im Alter von 52 Jahren sanfr in dem Herrn
entschlafen.

Um stille Teilnahme bittet
der trauernde Gatte:

Gottfried Maulbetsch, Schuhmacher.
Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr.

Am Sountag , den 23. August 1925 findet in
der evang. Kirche zu Hirsau unser

Gau- Zelt
statt. Beginn nachmittags ' /,3 Uhr.

Thema : „Wie des Herzens Sehnsucht gestillt
wird."

^ Jedermann ist recht herzlich eingeladen.

?̂ korsks 1vL , Islsf . 2495
IL Hr.

u ibvslv A» »Ä bilirKSlv Sv « U»A8qsU»v11v
kür

kieklmelis tteir- unc! Xoek-̂ ppspaie,
ZiLudZaugep-, koknvl'-üppai'afs,

ösIeuvkiungZköi'pvi-,
8v1ü «» 8vl»1ru »«, LaAlaiupvii , l -ÜHtvr,

8t »ockvrl » i» p «« , uioÄvrirv A »̂ i»ckarn »v,
AaÄ «LlniiiivrksI «avIrtr » ijx,

Zlaelittlsvl »- r»» ä 8oI »r «jktl8 «I»-liaii »pvii.
Xen! Xen '.

» Vvr vlSlrrrl8 «I»v IL«vb - unck L » v1r-Ok«i»

Vikloris
A msckii jeüer blsuskrsu äie 8peisedereitunZ rur Lreuüe . 8psrt
M 8trom , ist sn jeüe bicktieitunZ snruscblieLen . Preis 48 50.
i» Lei LestellunZ 8tiomspgnnunZ unAeden. LinjübriZe Omsotie.

Mkiiung iü»' klsliil'isokê kü-üppai'aik.
in ^ ormsIßröLen vorrstiZ, sowie in jeder anderen ?orm kür

glie Körperteilenscb ^ nZsbe liekerdsr.
L1 « Ir1rü8vlLv LieÄütdLck « ,' ,
jsAvÄLeolkvrin

kür kkocbkrequenri-LebsndlunZ kür Zerrte und Krsnke.
beickie biunddsdunZ.

in 3 ^ uskübrunZen, ^ Nk . 80.—, 6 iViK. 110.—, L Nk. 135.—
lür eiektriseb, Oss- und 8pirituskeirunZ.

V»8 beste Beisstult - nn«1 I>Lni,»k1»s.d kürs Haus, in gesunden
Is ^en rur ^ bbsriunZ und bei Krsnklieit rur bleiiunZ, bequem

russrnmenLuieZen.
^Ile ^ppsrste sind psbrikste nur erster pirmen, susprobieri

und deAutscbtet. , leiirsbiunZ ^estsüei. Prospekte Zrsiis.

«s:

Alei «!»- » » «1 vr «I»8troni
un «1 liratt -^ irlaxvii.

Lsälv -Dvll « » nä
in bester ^ usktibrunZ stündiß um bsxer.

Was Ihr auchi»Euren Wohnungen
habt, denkt zuerst an die Bekleidung
der Wände, die für de» Charakter
von Hans und Heim bestimmend sind.

Karl Schönsges,
Linoleum Tapeteuhaus Teppiche
Reuchlinschulpl. 9 PfükzhkjM Fernruf Nr. 3409

Möbel
Habe günstig abzugeben:

Sechs eichene SchlasziMW
ein besseres, ein einfache;Herren-Zimmer
zu bedeutend herabgesetzte«

Preisen,
1 Beriikow, Nurgarderobei,n. f. w.
N . « lrlrvnkvlch

Telefon Nr . 4.

in jeder Aus¬
führung und

Preislage.
Spielapparat
.LiebmannU

für Hurinon'ums zum Auf- s
setzen und eingebaut. Jeder-
i' lliu» kann iofort — ohnr^
Nolenke, n,nisse— vierstimmiz!
Harmonium spielen. Unser^
kindliche Vorführung im
Mufikhaus Richard Curth.
Pforzheim , Leopoldftraßel? j
(Arkaden Kiedaisch—Roßbrückej. j

fflsrbaeii s . di.
biekerbar jede Qrööe.

Vertreter: Selm. Velm sr, Mea.

unsukx-ekordert kier elnxe-
xangene Alünrende Anerken¬
nungen über die aus meinen
8perialit3ten tiergestellten
bisusgetrSnke sind der beste
Leweis kür die Oüte meiner
Produkte.

IVigclien 8ie einen Versuck
und nuck 8ie werden rukrie-
den sein.
2ur Herstellung empkekle ick
Kuk's lleideideeren m. lutsten

100 btr. Mk. 6.50
kiuk's Mostansatr m. lleidei-

beer 100 blr. Mk. 5.50
puiit pui 's kosinen m. bleldel-

deer 100 blr. Mk. 6.50
kukina Kuk's getrockn . -Vepkel

100 btr. Mk. 550
^pkelins puk's Mostsnsstr m.

-t.epkel 100 Ur . Mk. 4.50
in Portionen ru 50 u. 100 btr.

«V « L « V
Heidelbeer -Versand

Lttllnxs » .
2u bsben in allen eln-

scblsgigen Oescbskten, be¬
stimmt bei Vlbert Vesten,
^eueilliünx ; Kurl Lluiok,
ptzidrenimoii ; 8 . Kappler,
Lonweller ; Aerklein,
pkorxiivim ; V. 8tHI>r,kkor/.-
beim, ^a ; Hi. Ceixes,
LnübsrA; Kr. Cans, Lnr-
tal ; 6 . Caber, Lu/.berx;
Kurl Lkrebteler, Lsckerei,
ptin/vvvilvr.

Ev. Gottesdienste
i« Neuenbürg.

Sonntag, den 23. Aug. (11.Sonn¬
tag nach dem Dreieinigkeitssest)

i/zlO Uhr Predigt (Luk. 14, 25bis
33; Lied Nr. 418) :

Dekan Dr. Megerlin.
>,2 Uhr Christenlehre(Töchter):

Stadtvikar Taxis.
8 Uhr Wiederbeginn der Abende

des Iünglingsvereins im Ge¬
meindehaus.

Mittwoch abds. 8 Uhr Bibelstunde
im Gemeindehaus(zugleich Vor¬
bereitung und Beichte auf das
Abendmahl am 30. August):

Stadtoikar Taxis.
In Waidrennach ist am Sonntag

um r/,io Uhr Gottesdienst.
Kathol.Gottesdienst

in Neuenbürg.
Sonntag, den 23. August.
9 Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Andachb

Methodisten-Gemeinde
Prediger Dreher.

Sonntag vorm. V-10 Uhr Predigt.
„ °/4l1 „Sonntags¬

schule. . .
Mittwoch abends 8 Uhr Bibel-

und Gebetstunde.

:>

Stuth
Der schon
vorbestraf
wegen 38
Stuttgart
stammt ai
er vom ^
ihn bis in
gend, nac
Beute setz
ab. Eben
den Nam
schwindelt
Tragung

Stutt
längst eri
des Volks
Septembe
Land" un
hervorrag
den, nach!
kräftige U
die Veran
eine für !
jährigen
allem wir
werden n
Postwagei
des Trach

Stutt
anzeiger"
mögen de
wie über
amtlich m
wurde Ri
Konkurse
Anmelder

Heilb
Am Mitt
dadurch i,
der Petr
nung brü
Benzinzu
Wagen w
liche Bro
Krankenh

overi
der Bote'
der von d
lichen St
gestellt w
vernichtet
ihrer un
stürzte de
seine mit
ein ganze
frischend
trunken 1
wird nich

Ebin
mögen dl
Bankhau'
kurs kam

Ulm,
lingen w<
Menge 8,
einiges r
Anstatt ,
den Kork

Ulm,
Tagblatt'
derer M>

lto »>

M

vr. k
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